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Neueste Nachträge 
Z II 1' 
Ii, I o r a d c s H a r z g c b i e t e s • 
Mitgrtheilt 
von 
E. ll a m p c. 
In olrr \'er•ammlnn~ de~ uaturwi>'seni<ehaftlichen Verein~ tles Harze~ 
nm 26. Jnli 1843 zu F.islebcn. 
Dir hi~ zum Ht>rhste des Jahres 1842 bekannt grwordf'IH'n 
Narhtd~e zum Jl1·od1'omus jforae Ilerc!Jniae wrrdrn drn 
rcsp~ hotanisrlH·n MitglirdPrn drs Vrreins mitgl'theilt srin.-
HPnle liut!P ieh aiH'rmals YPranJa.;;snnp;, tlie Zahl drrsrlben 
dnrch rlir nrurstrn Rntdeeknng;rn zn Vt'l'melu·rn, wie sieh ans 
Nacld'olgendem ergicht: 
A) r haIIrr 0 g a II\ r n. 
l. Viola collina ßcss. ist :weh hri nns zn Hndf'n, dorh 
~;·estcl1c ieh, dass id1 keine eonstantl'n :Vlt•rkmalc fiir dieselbe 
krnne, tlcnn dass z. B. die mittlrrn Illumenhlätter nur wenig 
hel1aart, oder ohne Bart srin sollPH, konuut ganz auf den 
Standort der· Ptlnnze an. Es ist mir mehr als wahrschein-




und dass dieses Veilchen, welches sich durch die Abwesen_ 
heil des Bartes unterscheiden soll, uns cinen Bart macht. 
2. Care:c paciflca Dr<'j').r wächst sowohl am Oberharze, 
wie auch im Hrlsuuger Bruche, mit den verwandten Arten un-
termischt, nnd wurde von mir friiher als Form von C. stricta 
angesehen. 
B) C r y p t o g a m e n. 
3. Ph!Jscomih•ittm sphacricum Fiirnrohr. Hampe Regensb. 
botan. Zeitung. 1837. Wurde von dem HHrn Bergamts-
Auditor 0 s t haus in den ausgetrockneten Teichen bei Zel-
lerfeld im Spätsammer 1842 entdeckt. 
4. Scltistidium fJlvinatum Brid. fand ich in diesem Früh-
linge an Felsen des Bodegebirges, ohnweit der Rosstrappe. 
5. Dic1·amtt1t alpestre Wahlhg. wächst an Sandsteinfelsen, 
zuweilen anch in den Bcrgsclllncltten an der Erde, in der 
Nähe von Blanhnhurg. Ich hielt dieseil Moos bisher fiir 
Dic1·anum pol!Jcarpon Ehrh., ist auch spPci !isch verschie-
den von IJ. strumifcrum Ehrh. Bis jrtz! l1ahe icl1 Jedoch 
nicht ermittrln können, oh nicht Ehr h a r I nntrr Dicranum 
polycarpon g·rrade das Dierammt alpestrc rrrstanden hat. 
Das Dic1·amtm pol!JCCli'J101t drr meisten Autoren ist mit Di-
cranum st1'Utniferum zu nreinigen. 
6. ßarbttla lacvipila Bruch ct Sl'himp. kommt aneh Lt•i 
uns an B:iumcn und sog·ar an Ft>lscn vor, 
7. Barbula cancscens Bruch rt Schimp. enttl!'ekte ich ror 
liingcrcn Jahren an mit Erde ii!Jerzog·enen Sclncferwiinden IH'i 
Goslar, mul !heilte sie meinrn Freunden als B. Valdiana 
mit. Bei kiirzlich vorgenommener genaurr Untersuchung· er-
gab sich jedoch, dass d icscs Moos zn B. canescens Bruch 
gehört, nur mit der Abwciclumg, dass die Haarspitze der 




im Grunde unpasst>nd ist. Ich schlag·e daher vor, den Namen 
in B. Bruchiana zu ändnn, und zwar als Geg·ensatz der 
B. Vahliana Schnitz, der sie zunächst steht. 
8. Barbula Itzigsoh1tii nov. spec., vom llrn. Dr. I t z i g-
so h 11 auf Kalksteiuen bei Hal'Zbnrg entdeckt, unterscheidet 
sich vou Barb. muralis lledw. durch die sehr verkiirzten, 
kaum gewundeneu Zähne des Peristoms auffallend. Ich be-
halte mir vor, die neue Art anderweitig zu erliiutern. 
9. Barbula g1·acilis Schwägr. und 10. B. Ho1·nschuchimta 
FJ,. l.ommrn aurh hei Blankenburg an Wegrändern vor. 
11. Fuiwl'ia hybe1•nica Hook. et Tayl. ist das nämliche 
Moos, welches ich unter 83. in den Nachträgen anfgefiihrt 
habe, es ist also Fmtaria Miihlenbergii noch anderweitig 
aufzusuchen. 
12. Pohlia uliginosa A. Braun kommt, wenn auch selten, 
an den Teichen bei lVJ ichaelstein vor. 
13. Bryum intermedium Br. et Sch. fand ich sowohl auf 
Sandboden, als an Sandsteinfelsen bei Blanl,enlmrg. 
14. Bartmmia calcm·ea Br. et Sch., friiher mit B. fal-
cata Hook. verwechselt, kommt an verschiedenen Orten des 
Harzes vor. Diese Art ist leicht an den zugespitzten, rnänn-
lichrn Bliithenhiillen zn erkennen, welche bei B. fontana 
stumpf sind. 
15. Hypnum Halleri L. fil. fand ich kiirzlich an fench-
trn Marmorblöcken in schattig·en Vertiefungen bei der Mar-
mor- Miihlr. 
16. Madotheca rivularis Nees ab Es. war meine erste 
Entdeckung in 11iesem Friihjahre, und zwar hatte ich die 
Frendr, diese Jnngermanniee in vollständiger Fruchtentwicke-
lung zu tlnden. 
17. Stigmatidium obscm·um Meyer. Spreng·. Syst. I V. -
An Haselnussstämmen bei Micltaelstein. Scheint in Deutsch-




land noch nicht !Jeo!Jachtet zn sein, welches leicht glaublich, 
da diese Flechte sich !Jri uns nur klimm('rlich entwickelt. 
18. Parmelia epatwra Adt. Fries Lichenog-r. europ. Wurde 
ehenfalls in dicsrm Friihjahre von mir an erweichten Schiefer-
felsen unweit Hiittenrode entdeckt. Aneh diese Flechte i~t 
in Dentscltland noclt nicht !Jrobachtet, und ist selbst in Scan-
dinavien eine Seltenheit. - Parmelia epanora wurde auch 
scl10n als deutsche ßürgrrin unter Parmelia t•aria gesiellt, 
aber gerade dieser Missgri.ff beweist die völlige Unbekannt-
schaft mit der wahren Parmelia epanora, die mit Parme-
lia nimbosa Fries, anl'h wohl mit Pm·melia sored;fera SprPn~. 
zu vergleichen ist. 
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